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Deutſchland.
Bacharach, d. 21. Oetober. Heute war der Provinzialſteuer

director aus Köln hier anweſend, um mit den hierher beorderten Ober
zvllinſpectoren aus Kreuznach und Saarbrücken eine Eonferenz hin
ſichtlich der in Ausſicht ſtehenden Wiederbeſetzung der Grenze
gegen die Coalitionsſtaaten abzuhalten. Es ſtellte ſich hierbei heraus,
daß ſämmtliche ehemalige Zollamisgebäude jetzt noch im Beſitze der
Stkeuerverwaltung ſind Und das an der Bingerbrücke befindliche Poſt
gebäude der Steuerverwaltung behufs Etablirung eines Zollamts ab

etreten werden muß. ev Köln, d. 22. Sch Seit einigen Tagen haben hier fünf Ver
die mit dem Beckerſchen Prozeſſe in Ver

bindung gebracht werden. Am 18. und 19. wurde der Kaufmann
O. Kothes und der Notariats Candidat A. Berm bach verhaftet
dieſelben ſind jedoch, nachdem ſie vom Unterſuchungsrichter vernom
men, bereits wieder in e geſetzt worden. Geſtern erfolgte die
Verhaftung des Buchbinders Harrmann, des Kaufmanns Nagel
ſchmidt und eines Artillerie Lieutenants. u

Frankfurt a. M. d. 22 Setbr. Auf ſeinem Landſitze zu
Hornau ſtarb geſtern an Altersſchwäche Freiherr Hans Chriſtoph
Ernſt v. Gagern. Sein Leben und ſein Wirken als Staatsmann
Und als Schriftſteller ſind im deutſchen Vaterlande und über deſſen
Grenzen hinaus gewürdigt. Geboren in Klein Niedesheim in der
Palz, den 28. Januar 1766, erreichte er das hohe Alter von 87
Jahren. Ein Kreis von Kindern und Enkeln umſteht trauernd ſein
Grab.

Leipzig d. 25. October Geſtern hat der von Frankfurt a. M.
über Jena hier eingetroffene franzöſiſche exilirte General Lamori

Hiterariſcher Cagesbericht.

Richard Wagners Lohengrin und Tannhäuſer.
Liszt. Aus dem Franzöſiſchen. Mit Muſikbeilagen.
Verlag von F. C. Eiſen.

(Angezeigt von G. Nauenburg.)
Richard Wagner, der geniale Reformator der dramatiſchen Mu

ſik durch Schrift und Kunſtwerk, hat unter Muſikern und Muſik
freunden enthuſiaſtiſche Anhänger und Verehrer gefunden, doch hat es,
wie ſich ganz von ſelbſt verſteht, auch nicht an hartnäckigen Gegnern
gefehlt die ihm. die ſchuldige Anerkennung noch verſagen. Je größer
der Kampf je ſchöner der Sieg Richard Wagner wird ſicher noch
zur vollen Anerkennung gelangen denn ſeine Werke durchglüht der hei
lige Funke, ſie ſind lebensfähig und lebenskräftig, keine Ausgeburten
einer eiteln, verſchrobenen Fantaſie, die im Haſchen und Ringen nach
einer mißverſtandenen, ſogenannten Originalität die Genialität ſucht.
Jſt Wagners Kunſtſtreben ſchon ſeit Jahren von allen Unbefangenen
richtig gewürdigt und erkannt ſo bleibt doch Franz Liszt das unbe
ſtreitbare Verdienſt daß er dem geiſtverwandten Kunſtfreunde und den
neueſten Geiſtesproducten des verbannten Künſtlers im deutſchen Va
terlande thatkräftig Anerkennung zu verſchaffen ſucht. Franz Liszt
hat aber nicht blos in ſeinem nächſten Wirkungskreiſe Wagners Tann
häuſer und Lohengrin durchaus kunſtwürdig zur Aufführung
gebracht, er hat auch in einer eigenen Schrift ſeine Anſichten über beide
Opern entwickelt und eine Analvſe derſelben gegeben die in ihrer Art
ebenſo meiſterhaft und muſtergiltig iſt, als Alexander Oulibi
cheffs „„kritiſche Erläuterungen zu Mozarts Opern.“

Von Franz
Köln 1852,

Für einen großen Theil deutſcher Muſiker und Muſikfreunde waren
aber bisher Liszts geniale Abhandlungen (die jedenfalls unter den ver
ſchiedenen Parteien die ſich für und gegen Wagners kühnes und origi
nelles Syſtem gebildet haben Manches zur Verſtändigung und zum Ver
ſtändniß beitragen können) noch unzugänglich, da Liszt ſich unter

Halle, Mittwoch den 27. October
Hierzu eine Heilage.

1852.

cière unter Begleitung eines Herrn von hier das leipziger Schlacht
feld beſucht. Heute wird er, wie wir hören, nach Lützen gehen und
dann nach Bautzen abreiſen. (Der General hat am 21. auch Köſ
beſucht, wo er mehrere Stunden verwei.te und u. A. das Schla
feld von Auerſtedt in Augenſchein nahm.)

Kaſſel, d. 20. Oct. Da heute Morgen die Artillerie ein
növer ausführte wobei man eine Mine ſpringen ließ und wi
der Kurfürſt und ſämmtliche Stabsoffiziere beiwohnten, ſo v
die Zeitungen von der Poſt nicht ausgegeben da der Oberbefehls
haber, Generalmajor Schirmer, dieſelben vor dem Manöver nicht
cenſirt hatte. Wie ſtörend dies einwirkt, kann man daraus entneh
men, daß hieſige Handlungshäuſer um Eursberichte verlegen waren.

Hanau', d. 23. Octbr. Das Geſtändniß des neapolitaniſchen
Schweizerſoldaten Hofmann der Mörder Lichnowstkys zu ſein,
welches ein Correſpondent der Frankfurter Poſtzeitung aus Bern be
richtet hat, beruht auf einer Unwahrheit von der vermuthlich der
zum Tod verurtheilte Soldat irgend einen für ſein Schickſal günſtigen
Erfolg vorausſetzte. Jn dem im Jahre 1850 hier verhandeiten Aſſi
ſenprozeß LichnowskyAuerswald wurde der Schneidergeſell Ludwig
aus Bockenheim als derjenige verurtheilt, welcher den tödtlichen Schuß
auf Lichnowsky abgefeuert hat. Der Name Hofmann iſt unter den
weitern Betheiligten gar nicht genannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Oct. Die verſchiebenen Fractionen, aus denen

die eigentliche bonapartiſtiſche Partei beſteht fangen jetzt an, mehr
ihre eigenen perſönlichen Intereſſen zu verfolgen. Sie glauben, dadie Macht des Bonapartismus feſt genug ſteht und es Zeit iſt, 5

Früchte ihres Sieges zu genießen. Die bonapartiſtiſche Partei beſteht

den europäiſchen Jdiomen ſtets des franzöſiſchen zu ſeinen ſchrift
ſtelleriſchen Arbeiten bedient, weil Frankreich ſeit ſeiner zarten Kindheit
ſeine zweite Heimath. Beide Abhandlungen ſind franzöſiſch geſchrieben
und fordern nicht nur eine genaue Kenntniß der franzöſiſchen Sprache,
ſondern ein tieferes Vertrautſein mit ihrem Geiſte, um in ihren Schön
heiten richtig aufgefaßt und in ihren Feinheiten in Form und Ausdruck
klar gefühlt und verſtanden zu werden. Um nun Liszts Anſichten über
die Oper und das Kunſtſtreben Wagners im Allgemeinen allen Deut
ſchen, welche Antheil daran nehmen zum Verſtändniß zu bringen hat
die obige Verlagshandlung eine deutſche Ueberſetzung püblicirt, die
wir angelegentlich empfehlen.

An neueſten Schriften find erſchienen
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aus vier Fractionen: den perſönlichen Anhängern des Prinzen
Louis Napoleon z zu ihnen gehört die Prinzeſſin Matbilde, Perſigny
und ſolche Leute die, ohne gerade immer gleicher Anſicht zu ſein, in
Louis Napoleon das Oberhaupt der napoleoniſchen Dynaſtie verehren
und die, ohne ihn, nichts ſein würden 2) Aus jenen Männern der
Ordnungspartei, die unter Karl X. für die Legitimität ſtimmten, die
unter Louis Philippe conſervativ genannt wurden und die von 1849
bis 1851 in dem Centrum der National Verſammlung ihre Plätze
eingenommen hatten. 3) Aus einem Theile der alten Parteien und
der Geiſtlichkeit, die ſich dem neuen Regime theils aus Furcht, theils
aus Egoismus angeſchloſſen und endlich. 4) aus den bonapartiſtiſchen
Demokraten, die Louis Napoledn wohl unterſtützen, aber keineswegs
zum Kaiſer erklärt, ſondern vielmehr eine napoleoniſche Republik mit
einem Präſidenten haben wollen. An der Spitze der letzten Partei
ſteht Napoleon Bonaparte, der ſeine kaiſerlichen Gelüſte unter demo
kratiſchen Gefühlen verbirgt. Louis Napoleon gehört zu keiner dieſer
Parteien er ſucht ſie alle zu benutzen, und wenn eine oder die an
dere ihm nicht mehr gefällt oder nützt, ſo ſucht er ſich ihrer zu ent
ledigen. Er geht dann ſo unbarmherzig mit ihnen um, wie einſt
mit Odilon Barrot, den die Botſchaft vom 31. October zur Thür
hinauswarf. Natürlich handelt aber dabei L. Napoleon nicht immer
nach ſeinem eigenen Sinne, denn der Jntriguen giebt es viele Jeder
ſucht den Anderen auszuſtechen und zu verleumden, und Louis Na
poleon hat, wie jeder Menſch ſeine Schwachheiten, und ſeine Eitel
keit iſt ſchnell und leicht beleidigt.

Paris, d. 23. October. Die Blätter enthalten wenig Neues.
Der „Moniteur“ enthält wieder ein Decret, welches die Neigungen
des Prinzen für die Kirche beſtätigt. Er eröffnet darin einen Kredit
von 200,000 Franks für die Ausbauung der alten Kirche der heiligen
Genoveva. Außerdem wird durch daſſelbe Blatt ein Vertrag zwiſchen
Frankreich und dem Herzogthum Braunſchweig bekannt, der die ge
genſeitige Garantie des Eigenthums der literariſchen und künſtleriſchen

erke feſtſetzt. Es heißt, daß der Moniteur demnächſt die Decrete
über die Reduction der Armee und des Zinsfußes bringen werde.
Der Prinz hat geſtern Abend das Theater Françgais mit ſeinem Be
ſuche beehrt. Das Haus bot einen prachtvollen Anblick, man ließ
den Kaiſer leben, deſſen Namenszug an der Front des Gebäudes hell
illuminirt glänzte die Damen trugen das bonapartiſtiſche Veilchen
bouquet. Fräul. Rachel declamirte nach der Aufführung Verſe, wel
che an den Prinzen gerichtet waren und von der großen Sehnſucht
nach Frieden zeugten, die durch die ganze Bevölkerung geht.

Eine alte Sitte der Königszeit iſt wieder eingeführt. So oft
Louis Napoleon ſich in den Tuilerien befindet, wird die Fahne auf

dem Pavillon de lHorloge aufgeſteckt, wenn er die Tuilerien verläßt,
wird ſie abgenommen.

Die Regierung hat der Familie des Emirs die Erlaubniß be
willigt, nach Algerien zurückzukehren, wo man ihr Liegenſchaften zur
Benutzung anweiſen wird.

Morgen führt das „Theatre français auf Befehl Sr. kaiſerl.
Hoheit, Corneille's Cinna oder die Gnade des Auguſt wieder auf.
Nach der erſten Aufführung folgte bekanntlich das Dekret, das Herrn
Thiers und einigen andern Proſcribirten Frankreich wieder aufſchloß.
Die Rachel wird ein Gedicht, betitelt „das Kaiſerreich iſt der Friede“
declamiren, ohne Frage mit derſelben Begeiſterung, mit der ſie 1848
die Marſeillaiſe ſang ünd die Tricolore ſchwang.

Wie man verſichert, ſoll Changarnier vor einigen Tagen in
Paris geweſen ſein. Er kam 2 Tage vor dem 16. October hier an,
gerade zur Zeit, als in Belleville ein Complott entdeckt wurde. Es
ſcheint jedoch, daß der General ſich dadurch nicht hat ſtören laſſen
und erſt am letzten Sonntage Paris verließ nachdem er von einem
Balkone des Boulevard Montmartre den Einzug des Präſidenten mit

angeſehen hatte. wTürkei.
Nach dem türkiſchen Moniteur hat der Sultan, der bis jetzt Se.

der Sultan titulirt wurde, zum erſten Mal den Titel: Se.
ajeſtät der Kaiſer der Türken angenommen.

Amerika.
Porto Plata, d. 20. Sept. Mit dem am 14. d. M. hier

von St. Domingo eingetroffenen britiſchen Kriegsdampfſchiffe Roſa
mund iſt die Nachricht eingegangen, daß die engliſchen Kriegsſchiffe
Befehl haben, alle Häfen von Hayti zu blokiren, ſobald Soulouque
den Krieg gegen die dominicaniſche Republik wieder aufnimmt.

Vermiſchtes.
Zu Mons verſuchte am 20. Oct. ein Mann aus Antwer

pen den Superior des dortigen Jeſuiten Kloſters zu erſchießen das
Piſtol verſagte aber und er wurde verhaftet. Als Grund des Mord
verſuches ſtellte ſich ein zu Gunſten der Jeſuiten gemachtes Teſtament
eines ſeitdem verſtorbenen Verwandten des Thäters heraus, wodurch
letzterer um eine Erbſchaft kam.

Unſere letzten Nachrichten aus Californien gehen bis zum
14. September. Die Goldernte iſt fortwährend ſehr ergiebig, denn
die monatlichen Sendungen an Gold belaufen ſich gewöhnlich auf
zwei Millionen Dollars. Handel und Gewerbe blühen allenthalben,
beſonders in San Francisco, wo jetzt etwa 300 feuerfeſte Häuſer ge
baut ſind, die monatlich zu 2- bis 3000 Dollars vermiethet wer
den. BauSpeculanten machen gute Geſchäfte. Die Siegel ſind jetzt
wohlfeiler als Holz. Druckpapier iſt ſo ſelten, daß die meiſten Jour
nale jetzt um zwei Drittel ihres gewöhnlichen Formats kleiner erſchei
nen. Jn San Francisco hat man jetzt mit chineſiſchen Arbeitern
einen Vertrag geſchloſſen, um einen Canal nach den nördlichen Minen

halten 30 Doll. den Monat und Nahrung.
Drei Chineſen ſchaffen ſo viel als zwei Weiße und erzu graben. JDie meiſten Einwan

derer aus dem Weſten legen ſich auf den Ackerbau. Jn dem Thale
des Sacramento wird jetzt von Sacramento bis zum HubaFluß nach
Mountain City eine Eiſenbahn angelegt. Ein gewiſſer Lieutenant
Moore, der auf einem Streifzuge gegen die Jndianer die Sierra Ne
vada überſchritt, hat berichtet, daß an der öſtlichen Seite des Gebir
ges auch Ueberfluß an Gold, fruchtbares Land, von vielen Strö
men bewäſſert, und ein angenehmes Klima ſei. Es wandern ſchon
Leute dahin.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

7 f (Fortſetzung aus Nr. 314.)
us der freundlichen Theilnahme, welche den er rſuchenüber die Kulturzuſtände des merſeburger n r

wurde, darf ich wohl den Muth zur Fortſetzung dieſer Skizzen ſchö
pfen und dabei mit einiger Zuverſicht darauf rechnen daß ich auch
für das Weitere Nachſicht um ſo eher finden werde, als es ſich darum
handelt, ein Gebiet zu betreten auf welchem der Gang der Darſtel
ſtellung meiſtens viel unſicherern Wegen, als die bisherigen waren, zu
folgen haben wird. Dazu kommt, daß auch dieſer Theil der Verſu
che vorbereitender Ermittelungen bedarf, die nicht anders als in feſten
Zahlenausdrücken der Einſicht und Prüfung zugänglich ſind, und wenn
gleich ich es mir zum Geſetz gemacht habe, in dem Gebrauch von
Zahlen und Zahlenbeweiſen möglichſt ſparſam zu ſein, ſo werde ich
doch Einzelnes nicht vermeiden können, und deswegen bitte ich die
Leſer auch hierin um ihre fernere Nachſicht.

Es wird immer eine Sache von großer Wichtigkeit bleiben, zu
wiſſen welche Beſtandtheile die Bevölkerung eines beſtimmten Re
viers enthält und welches das numeriſche Verhältniß iſt, worin die
verſchiedenen Altersklaſſen zu einander ſtehen. Man wird ohne ſolche
Kenntniß über manche Aeußerung des Volksgeiſtes, über Einrichtun
gen und Erſcheinungen im Lebensgebiete der Natur und der Moralität
einer Bevölkerung nur ſehr unſichern Urtheils ſein können, zumal bei
Fragen, welche zu ihrer Entſcheidung den genaueſten ſtatiſtiſchen Aus
druck vorausſetzen. Ehe wir daher in dem Verſuche über den Kul
turcharakter des merſeburger Bezirks zu andern Stoffen übergehen,
wird es wohl erforderlich ſein, einige andere Elemente als diejenigen
waren welche der erſten Abtheilung dieſer Skizzen zur Einleitung
dienten, nachholend den folgenden Betrachtungen vorauszuſchicken.
Wir wenden uns daher zunächſt zu den verſchiedenen Lebensaltern,
aus denen die Bevölkerung des merſeburger Reviers beſteht, und zwar
betrachten wir zuerſt

355) die Kinder.
Die Kinder welcher reiche Stoff zur Prüfung für ein war

mes, Menſchenherz und zur Darſtellung für eine gewandte Feder!
Die Kinder ſind die Grundlage der künftigen Generation, ſie ſind die
Hoffnung des Volkes, aus ihnen geſtaltet ſich das Volks und Him
melreich der Zukunft. „Laſſet die Kindlein herein, denn ihrer iſt
das Himmelreich.“ So ſprach einſt der Weiſeſte aller Weiſen und
ſo ſpricht und handelt, wer mit dem Arm der Liebe die ganze Menſch
heit mit ſich emporheben möchte auf die lichtern Höhen des Denkens,
Empfindens und Handelns ſo ſpricht der Despotismus weltlicher
Sinnenluſt, und die bis zum Fabelhaften geſteigerte Willkür verfälſcht
die natürlichen Grundlagen der Erziehung und die vernünftigen Grund
ſätze des Volksunterrichts ſo ſpricht der Jeſuit und jeder fromme
Heuchler, und die Väter der Jnquiſition und der Scheiterhaufen ha
ben ihren Lehrſtuhl in die Voiksſchulen getragen, um das nachwach
ſende Geſchlecht in allen rechtlichen und ſittlichen Begriffen zu ver
wahrloſen, damit es als die leichte Beute ſeines Aberglaubens falle,
denn wozu den Menſchen zum nützlichen Wiſſen erziehen „Nur die
Prälaten, die Ariſtokratie, die Großwürdenträger des Staats ſind die Be
wahrer erhaltender Wahrheiten,“ ſagt der Jeſuitenvater de Maiſtre,

um den Nationen das was gut, wahr und was falſch in der
Sittenlehre, mitzutheilen die Andern haben nicht das Recht über
ſolche Dinge zu urtheilen, und wenn Jemand es wagt, zum Volke
anders als nach dem Kodex der Kirche zu ſprechen, ſo muß er geſetzt
werden, wie ein Dieb und „wenn man den Unterricht des Volks
und der Jugend nicht in die Hände der Prieſter zurückgiebt, wenn
man die Wiſſenſchaft nicht der Kirche unterordnet, ſo wird unbere
chenbares Unglück über uns kommen, die Wiſſenſchaft wird uns auf
die letzte Stufe der Dummheit zurückbringen.

Alles, was nach unumſchränktem Machtbeſitz ſtrebt, ſtreckt
den Arm aus nach der Herrſchaft über die Jnſtitute, welche beſtimmt
ſind, die Jugend zum Menſchen heraufzubilden z im Namen Gottes
werden Etziehungs und Unterrichtsſyſteme anbefohlen und aufgedrun
gen, die nur darauf berechnet ſind, die Jugendbildung ſo zu leiten
daß der Menſch zum willenloſen Werkzeug der Herrſchſucht erniedrigt

werde. zWenden wir den Blick von dem Streben nach Verfälſchung, wel
che die Humanität jenen Weltherren und ihren Gehülfen den Pfaffen
geiſtern jedes Bekenntniſſes zuſchreibt, weg in das Innere der Fami
en und auf die abertauſend verſchiedenen berechtigten und unberech
tigten Einflüſſe, von welchen die häusliche Erziehung beherrſcht oder
wißleitet wird welch ein unermeßliches Feld thut ſich hier auf
um im wahren Sinne jenes großen Wortes „laſſet die Kindiein her



ein, denn ihrer iſt das Himmelreich“, in der Abwendung und raſtlo
ſen Bekämpfung der Gefahren, mit welchen böſer Vorſatz, Unwiſſen
heit, Thorheit oder ſtumpfſte Gleichgültigkeit die Jugend bedrohen,
der wahre Wohlthäter ſowohl der Jugend als des heranwachſenden
Geſchlechts zu werden!

Hier iſt indeß eine Betrachtung und Unterſuchung dieſer Art nicht
Aufgabe uns liegt t ob zunächſt die numeriſche Wichtigkeit der

inder ins Licht zu ſtellen.Kine an Alter vom Beginne des Lebens bis zum voll
endeten vierzehnten Jahre, dem Grenzpunkte der Schulpflichtigkeit,
bezeichnen wir mit dem Namen des Kindesalters.

Nach der Zählung von 1849 umfaßt die geſammte Bevölkerung
des Regierungsbezirks 742644 Seelen. Darunter waren
108263 Kinder vom Anfang ihres Lebens bis zum vollendeten 5. Jahre

33972 des 6ten 7.113107 ten 14.Die Zahl der Kinder von der Geburt bis zum vollendeten 14.
Lebensjahre betrug daher 255342 oder mehr als den dritten Theil
der geſammten Bevölkerung, und es ſind von je 10000 Men
ſchen des Bezirks

1459 Kinder bis 5 Jahr alt,
457 von 6 bis 7 Jahr alt,

1523 8 14 Jahr alt.
Nach Prozenten befinden ſich unter 100 Menſchen

14,59 Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahre,
4,57 Kinder vom 6. bis zum vollend. 7. Lebensjahre,

15,23 Kinder vom 8. bis zum vollend. 14. Lebensjahre,
zuſammen 34,39 Prozent Kinder bis zum 14. Lebensjahre.

In den einzelnen Kreiſen des Bezirks geben ſich nicht unwichtige
Abweichungen von dem allgemeinen Durchſchnitt kund. Das Bild,
welches der Bezirk in dieſer Beziehung darbietet, iſt folgendes

Kinder vom An Kinder vom ginder bis zumKinder bis vor nfang des 6. bis Anfang des 8.Kreiſe ehe 5. um vollend. 7. bis zum vollend. r ehe 14-

t Jahre 14. JahreSumme Pro Summe Proz. Summe Pro Summe Proi.
Liebenwerda 5597 115, 1688 1,56 5671 [15,32 12959 34,99
Torgau 7642 14,07 2442 4549 8705 16,04 18789 34/60Schweinitz 5786 15,44 1798 4,80 5761 15,38 13347 35,63
Wittenberg 7350 15,25 2296 4,76 7485 15,53 17131 35/54
Bitterfeld 6829 15,30 2116 4,74 7142 16,00 16087 36,04Delitzſch 7797 15,01 2415 4,65 7595 14/62 17807 3428
Saalkreis 5959 13,24 2222 4,93 6855 15/23 15036 33,40Halle 1358 12,87 1275 3,76 4658 13/76 10291 380540
Mantfeld, See 7145 13,91 2329 486 7338 15,32 16812 35,09
Mansfeld Berg 5414 14,80 1719 4,69 5833 15,91 12966 35,40
Sangerhauſen s8388 14,76 2571 4,52 8796 15,47 19715 34,75
Eckartsberga 5422 14,16 1748 4,56 6009 15,69 13179 34,41
Querfurt 6639 14,33 1999 4,31 6922 14 94 15558 33,58
Merſeburg 68372 15,09 2580 4,65 8380 15,10 19322 34,83Weißenfels 7096 14,46 2155 449 7344 1496 16595 3391
Naumburg 3044 12,42 965 3,94 3441 14,06 7453 30,42
Zeit 5425 [15,38 1654 4,67 5768 1465 12247 34,70

Man iſt gewohnt der Induſtrie vorzuhalten, daß ſie Anhäufung
von Kindern und dadurch künſtliche Steigerung der Population ver
anlaſſe; man legt ihr deswegen den Namen bei, ſie ſei die krankhafte
Mutter einer ſiechen Tochter.

Ein Blick in die vorſtehende Tafel zeigt etwas ganz anderes.
der gewerbreichſte Platz des Bezirks iſt unbeſtreitbar die Stadt Halle,
und hier findet die Zählung der Einwohner nur 30 Prozent Kin
der von dem Alter bis zu 14 Jahren. Halle am nächſten ſteht
Naumburg mit 30,42 Prozent, alſo mit einem Mehrbetrage von

Prozent und Naumburg iſt gleichfalls ein überwiegend induſtrieller
Platz mit dem geringſten landwirthſchaftlichen Areal. Dagegen weiſen
alle landwirthſchaftlichen Reviere des Bezirks eine ſtärkere Kinder
bevölkerung auf, als die Jnduſtrieplätze, der bitterfelder Kreis hat
ſogar 36,04 Prozent Kinder, oder unter je 10000 Menſchen ſind dort
3604 Kinder bis zu 14 Jahren, während unter je 10000 Menſchen
in Halle 3040, in Naumburg 3042 Kinder ſich befinden. Dazu
kommt ein Umſtand, welcher nicht überſehen werden darf. Die Zäh
lung in Halle umfaßt alle Kinder ohne Rückſicht auf ihre Heimath
und Herkunft, mithin auch die vielen Kinder, welchej von nah und
fern in die halliſchen Schulen geſchickt werden. Ungeachtet dieſes ſta
tiſtiſchen Zuwachſes beträgt der Ausfall für Halle doch über 15 Pro
zent gegen die Kindermengen in den landwirthſchaftlichen Bezirken.

Das iſt eine Thatſache welche den Gegnern des deutſchen Ge
werbfleißes auch in dieſem Punkte nachweiſt, wie wenig gewiſſenhaft
ſie in Erfindung unüberlegter Behauptungen ſind. Dieſelbe That-
ſache wird aber auch noch weiter beſtätigt. Wie gering auch die Jn
duſtrie und die Entwicklung des ſtädtiſchen Charakters in faſt allen
Städten des merſeburger Bezirks iſt, dennoch zeigen die ſämmtlichen
69 Städte des Bezirks einen geringern Beſtand von Kindern, als
das platte Land. Wir laſſen hier die Zahlen für die verſchiebenen
Kindesalter folgen:

zahl der ländlichen Kinder, wie 100 zu 104,27, oder die letztere weiſt
4727 mehr auf.

Eine fernere Beſtätigung liefert die Zählung der ganzen Mo
narchie. Auf je 10000 Menſchen kommen in den pommerſchen Land
wirthſchaftsebenen des Regierungsbezirks Stettin 4140 Kinder, dage-
gen im Regierungsbezirk Potsdam mit der Hauptſtadt Berlin nur
3232 Kinder das giebt einen Unterſchied von 100 zu 127! Mögen
immerhin andere Einflüſſe hierbei mit thätig ſein, das Faktum ſteht
doch da, und es gehört mehr als Leichtſinn dazu, dieſes Faktum ent
weder zu ignoriren oder in ſein gerades Gegentheil umzukehren.

Zur weitern Vergleichung theilen wir noch mit, wie ſich die Zahl
der Kinder zur Bevölkerung in den einzelnen Regierungsbezirken ver
hält und man wird daraus erſehen, welche Stelle unſer Bezirk in
dieſer Beziehung einnimmt.

Regierungsbezirk. r Regierungsbezirk. n e

Stettin 7770 Rom 3760Bromberg 38,93 Merſeburg 34,39Poſen 38,08 Trier 34,30Marienwerder 37,76 Gumbinnen 3430
Minden 37,73 Erfurt 31,00Köslin 37,71. Königsberg 33,97Oppeln 37,37 Aachen 33 62Arnsberg 36,11 Magdeburg 33,34Danzig 35,78 Breslau 33,33Frankfurt 35,29 Potsdam mit Berlin 32,32Düſſeldorf 35,28 Münſter 31,39Koblenz 34,98Liegnitz 30,65Stralſund 34,91 Monarchie 7777So fruchtbar auch die Betrachtungen ſein möchten, zu welchen
die vorſtehende Tafel Anlaß und die erforderlichen Unterlagen gewährt,
ſo unterbleiben ſie an dieſer Stelle, um an einer andern deſto beſſer
gewürdigt zu werden.

(Fortſetzung folgt.)

Nachrichten aus Halle.
Der Verkehr auf dem am vergangenen Sonnabend hierſelbſt

abgehaltenen Viehmarkte war ziemlich lebhaft und es wurden im All
gemeinen ſehr gute Geſchäfte gemacht. Aufgezogen waren

427 Stück Pferde,
3 Fohlen,

1094 Schweine,
689 Ferkel,

5 Kühe.
Kunſt-Nachricht.

Den Freunden klaſſiſcher Kammermuſik diene zur vorläufigen
Nachricht daß Herr Stadtmuſikdirektor John neben den bereits er
öffneten Sinfonie Concerten im Lokale der Weintraube, auch einen
Cyclus

Quartett-Soirées
für Streichinſtrumente im Laufe dieſes Winters im Lokale des Kron
prinzen veranſtalten wird, in denen Meiſterwerke der berühmteſten
Componiſten älterer und neuerer Zeit ſorgfältig vorbereitet zur
Ausführung kommen werden.

Die SubſcriptionsLiſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.
G. Nauenburg.

Weſtewitzer Bauernverein für den Saalkreis.
Freitag den 29. Oetober Vormittags 11 Uhr findet
im Gaſthofe zur Krone in Cönnern eine Verſammlung des Bauern
vereines ſtatt, zu welcher alle Mitglieder und Alle, welche Intereſſe
für die Landwirthſchaft haben, eingeladen werden. Gäſte ſind ſtets
willkommen. Ausgeſtellt zu Beſichtigung werden:

Eine Dreſchmaſchine für mittlere und größere bäuerliche Wirth
ſchaften, angefertigt vom Schloſſermeiſter L. Koch in Halle.

2) Ein dreiſchaariger bewährt befundener Pflug, ausgeſtellt vom
Herrn Amtmann Gneiſt in Domnitz; derſelbe wird noch eini
ge Geräthſchaften vorlegen.

Zur Beſprechung kommen
1) Herr Amtmann Gneiſt theilt das Verfahren bei einer neuen,

zweckmäßigen und wohlfeilen Diemendeckung mit.
2) Herr Thierarzt Schirlitz aus Löbejün wird über folgende

Frage Vortrag halten: „Die Lungenſeuche mit Berückſichtigung
der in neueſter Zeit gemachten Erfahrungen über die Jmpfung
der Seuche als Schußmittel gegen dieſelbe.“

3) Hat die Milchwirthſchaft, Butter und Käſeproduktion die dem
Bedarf entſprechende Höhe erreicht

Halle, Beiderſee und Wallwitz, den 20. October 1852.
Barth. Schladebach. Dr. Schadeberg.Kinder

bis zum vollen dem 6. u. 7. vom 8. bis 11. bis zum 114. ztn 5 hre Sehr Jahre Sehre Metevorologiſche Beobachtungen.
S re c S Proz. Summe Proz. 25. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

J 3870 e ääauf dem platten Lande 71117.1477 22466 4166 74100 18/45 167907 uftdruc a 68 Par. e. 1330,28 Par. 22855 Par. e. 230/15 Par. e.
im Regierungsbezirk [108263 [14,59] 33972 457 113107 15,23 25534234,39

Während auf je 10000 Menſchen in den Städten 3345 Kinder
kommen, enthält das Land auf dieſelbe Menſchenmenge 3488 Kinder,
und die Prozentzahl der ſtädtiſchen Kinder verhält ſich zur Prozent

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 71 pCt. 84 pCt. 82 pt.
Luftwärme 7,0 G. Rm.] 10,6 G. Rm 8,0 G. Rum 8,5 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Dunſtdruck Par. e. 3,53 Par. C. 3,39 Par. e. 3,42 Par e



Freiwilliger Verkauf
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion I.

zu Bitterfeld.
Die im Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen

Tuchfabrikanten Chriſtian Auguſt Rich
ter befindlichen Grundſtücke, als:
1) die im Bitterfelder Flur Hypotheken

buche Nr. 206 sub 1 des Titelblatts ein
getragene Scheune am Töpferwalle

2) die daſelbſt sub 3 eingetragenen 3 Mor
gen 141 [DRuthen Lund, nämlich den
vierten Theil der vormaligen Forſtparzelle
Kieckenbuſch;

3) die daſelbſt sub Nr. 4 eingetragenen 7 Mor
gen 145 (DRuthen Feld im Gehren,

ſollen erbtheilungshalber auf Antrag der Erben
den 10. November er. Vormitt. 10 Uhr

an Gerichtsſtelle hier verkauft werden. Taxe,
neueſter Hypothekenſchein und die Verkaufsbe
dingungen liegen zur Einſicht in unſerer Regi
ſtratur offen.

Bitterfeld, den 14. October 1852.

Den geehrten Herren Beamten und Guts
beſitzern hieſiger Umgegend die ganz ergebenſte
Anzeige, daß ich mich mit Erlaubniß Herzogl.
Hochlöbl. Regierung als Thierarzt in Rade

aſt niedergelaſſen habe. Jch empfehle mich
allerſeitigen Wohlwollen, bitte, mir gü
Zutrauen zu ſchenken und werde daſſelbe

zu rechtfertigen bemüht ſein.
degaſt, den 24. October 1852.

L. Saxenberger,
approbirter Thierarzt.

Es iſt auf dem Wege von Langenbogen
bis Halle eine kleine caſtanienbraune Hündin
mit langen Stutzohren (auf den Namen Nett-
chen hörend) abhanden gekommen. Wer den
ſelben in Langenbogen im Gaſthofe zur Poſt
abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung
Man warnt vor deſſen Ankauf.

Auch iſt ein weißer Pudel zurückgeblieben,
der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung
der Unkoſten in Empfang nehmen.

G. Kuff, Gaſtwirth zur Poſt.

Auction.
Donnerstag den 28. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich am Stege Nr. 1761 allhier:
4 Hobelbänke nebſt ſehr gutem completten
Werkzeuge, Klobſäge, Schraubeböcke, einige
Möbel u. Wirthſchaftsgeräthe. Brandt.

Zwanzig Stück ſehr gute ſchwere BieS nenſtöcke ſehen von jetzt an zu verkau

Bekanntmachungen.

An die Wahlmänner des Saalkreiſes

Halle, den 26. October 1852.
Vorsdorf. Duncker.

An die Wahlmänner des Saalkreiſes.
t welche bei allen früheren Wahlen mit uns Handin Hand gegangen ſind, richten wir im Auftrag vieler hieſigen Wahlmänner die Bitte, ſich

Sonnabend den 30. Hetober Nachmittags 2 Uhr im Gaſthof zu Beiderfee
zu einer gemeinſchaftlichen Beſprechung einfinden zu wollen.

Fritſch. Gutike. Jacob. Meier. Wolf.
Tanz Unterricht.

Dem geehrten Publikum, welches in frü
bern Jahren vielfältig Gelegenheit gehabt hat,
die Erfolge meines Tanzunterrichts zu beobach
ten erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen,
daß ich, veranlaßt durch die öffentlich ausge
ſprochene Anerkennung meiner Beſtrebungen
und Leiſtungen, vom I. November d. J.
an wieder einen Kurſus meines Unterrichts be
ginnen werde. Um aber tieſem Unterrichte
einen neuen Reiz zu verleihen und die äſtheti
ſche Ausbildung des Körpers, ſowie die Erler
nung des Tanzens möglichſt zu erleichtern und
angenehm zu machen, ſo habe ich mich mit
einem Meiſter dieſer Kunſt, dem Herrn
Honore Olivaugj vom Theater St.
Martin zu Paris, vereinigt, und ich hoffe
gerade auf dieſe Weiſe den geehrten Theilneh
mern nicht blos das Geſchmackvollſte der neuern
Tänze aus erſter Quelle darbieten, ſondern
ihnen auch eine ſehr willkommene Gelegenheit
gewähren zu können, ſich in der franzöſiſchen
Con verſation zu üben. Jch bitte deshalb na
mentlich die geehrten Eltern dieſe Gelegenheit
für die geiſtige und körperliche Ausbildung ih
rer Kinder zu ſorgen, nicht unbenutzt vorüber
gehen zu laſſen, indem wir auch geneigt ſind,
in Familientreiſen Unterricht zu ertheilen. Ge
fälligen Meldungen ſehen vertrauensvoll entgegen

W. Wehrhahn u. Monore Olivar,,
Kleine Klausſtraße Nr. 927.

Holz Auction.
Montag den 8. November d. J. von Nach

mittags 1 Uhr an ſollen ſämmtlicheſſtarke Nutz
und WBrennhölzer, als: Rüſtern, Eſchen El
lern und Pappeln, im Garten des Heerge
ſelleſchen Gutes in Plötz öffentlich vertauft

werden. G. Böhme.
Ein gebrauchter, halbverdeckter, ſehr dauer

hafter Kutſchwagen, auf Druckfedern mit eiſer
nen Achſen, ſteht billig zu verkaufen beim

Sattlermeiſter Fr. Lange.

e Mauaille.Mittwoch, Geſellſchaftstag und fri
en bei G. Tacke in Gerbſtädt.

Leipzig, den

Fonds und Geld Cours.

ſche Pfannenkuchen. W. Bugler.

25. October

Courſe Ange Staatspapiere. Angen u boten Geſucht Actien excl. Zinſen. boten Geſucht
Pr. Fredor à 5 auf 100 Teipy Stadt Sbuganonen S
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. a 3 v. 500 91 S
ringerem Auswünzfuße auf 100 11 von 100 u.. S enHoll. Huc. à 5 auf 100 7 à 32 von 500 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25 S dBresl. do. à 65 As auf 1001 6 à 40, von 500 S 102aſſir do. do. à 65 As auf 100 Gr von 00 u. 25 ZSee u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 96atsp er giſett e a entaatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl.ckice e Zinſen. Thüringiſche Prior. Obl. 4 S S

Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. vrs
1330 à 1000 u. 500 a 39 91 à 30 im 14 F. v. 1000 u. 500 2
do. kleinere S S kleinere t ev. 1847 à 500 33 49 tot Kgl. r St. Schuldſcheine a

1852 à 500 45, 10t! S pr. Sdo. a 100 a e Kaif, k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
v 1851 à 500 u. 200 a h on
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 84im 11 von 1000 u. 500 v
kleinere Actien der W. B. pr. St. SAct. dch. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 Lpz.Dresd. EiſenbahnAet. à 100do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 o pr. 100 1sLeipz. Stadt Obligationen à 39/ im LöbauZittau do. pr. 100 2614 F. von 1050 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 134
kleinere Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100 279Leipz. Stadt Obligationen 4 S 101 Thüringiſche do. pr. 100 91

am 25. Octbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Emma Kreßmann,
Hermann Engelcke.

Halle und Trotha den 24. October 1852.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit

dem K. Poſtſecretair Herrn Haaſe zu Wei
ßenfels zeigen wir hierdurch ergebenſt an.

Zeitz, den 24. October 1852.
Der Superint. Dr. Erdmann u. Frau.

Verbindungs Anzeige.
Carl Mitſching,
Anna Mitſching geb. Liebau.

Halle a/S. den 25. October 1852.
Todes Anzeige.

Heute endete nach kurzen und nicht ſchwe
ren Leiden ein ſanfter Tod das Leben unferes
theuren und unvergeßlichen Gatten, Vaters,
Bruders und Schwiegervaters, des ehemaligen
Gutsbeſitzer Johann Gottfried Schla
deboch aus Beyderſee. Er ſtarb in ſei
nem 74. Jahre.

Wer den Verſtorbenen näher kannte wird
unſern großen Schmerz zu würdigen wiſſen.

Verwandten und Freunden widmen dieſe
Nachricht mit der Sitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen
Beyderſee, den 25. October 1852

es neteDen am 22. dieſes Monats Abends 10 Uhr
erfolgten Tod unſeres guten Gatten und Va
ters, des Gutsbeſitzers Buchmann zu Ober
rißdorf, zeigen theilnehmenden Freunden und
Bekannten nur auf dieſem Wege an

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Oberrißdorf, d. 25. October 1852.

Marktberichte.
4 Halle, den 26. October

Weizen 1 27 6 bis 2 15 IRoggen 2 2 7 7 6Gerſte Hier 6 l 16 e 3Hafer 22 6 1Magdeburg, den 25. October. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus die 14,400 &ralles 33
Waſſerſtand der Saale bei Halle

uß 3 Zoll.
am 26. Oectbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. October am alten Pegel 43 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 23. Octbr. C. Meyer, Schiefer, v.
Magdeburg u. Oresden. Den 24. Oct. F. Fincke,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg.
M. Wolter, 2 Kähne, desgl. n. Buckau. A. Boltzen,

2 Kähne, desgl. n. Stadtm Magdeburg G. Fiſcher
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Hanewald, 2
Kahne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den
25. Oct. A. Bornemann, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Trotha. H. Werner desgl. J. We
ber, Güter, v. Magdeburg n. Hresden. C. Kunau,Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.

Niederwärts: d. 23. Octbr. H. Becker, Gerſte,
v. Deſſau n. Hamburg. Den 24. Oct. A. Rückert,
Zwiebeln, v. Buckau. Berlin. F. Ackermann, Ger
ſte, v. Bernburg n. Hamburg. V. Klepſch, 2 Käh
ne, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Den 25. Octbr.
V. Löbel, 4 Kähne, fr. Obſt, v. Loboſis n. Berlin.
G. Quantt, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg A. Trimpler, Karteffeln, v. Schönebeck desgl.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 25. October 1852.
Kdnigl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 402 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)

Halle

Amerika.
Neuyork, d. 9. Oetober Neue Nahrung hat die Aufregung

gegen die Spaniſche Regierung auf Cuba erhalten. Der Amerik.
Poſtdampfer Crescent City““ wurde nämlich vor dem Hafen von
Havanna zurückgewieſen, und war demnach gezwungen mit Fracht,
Paſſagieren und Brieffelleiſen nach Neuorleans zurückzukehren. Als
Vorwand zu dieſer unerhörten Feindſeligkeit diente, daß ſich an Bord
des Schiffes der Proviauntmeiſter Smith befand den die Spaniſchen
Behörden verleumderiſcher Correſpondenzen über Cuba in Amerikani
ſchen Blättern beſchuldigen. In Neuorleans fand ein furchtbares
Zorn Meeting von 10,000 Perſonen ſtatt welche die Regierung in
Waſhington auffordern, „augenblickliche Genugthuung für den der
Amerikaniſchen Flagge angethanen Schimpf zu verlangen.

Vermiſchtes.
Seit 1750 ſind in Preußen bis jetzt über 290 Mill. Thaler

Münze geprägt worden excluſive der Kupferſcheidemünze.
S Jm „Galway Vindicator“ erbietet ſich ein Jrländiſcher Che

miker Namens Radley, eine Mixtür zu bereiten, die, in Glasgranaten
gefüllt und durch ein Kaſernenfenſter geſchleudert, ein ganzes Engli
ſches Regiment im Nu vernichten, und ebenſo im freien Felde gegen
die Front einer Engliſchen Armee geworfen Tod und Verheerung in
die Reihen der Feinde Jrlands bringen würde.

Vor ſechszig Jahren empörten ſich die Matroſen eines engli
ſchen Kriegsſchiffes, Bounty, geführt von Admirxal Bligh, und ließen
ſich auf der kleinen Jnſel Pitcairn im ſtillen Meere nieder, wo ſie
jetzt, bis auf 88 Mann herabgekommen, mit drei Tahaiterinnen leben.
Die ganze Jnſel, die vier Meilen im Umfange hat, iſt wohl angebaut
und könnte 500 Menſchen nähren Die Bewohner leben in vollkom
menſter Gemeinſchaft der Güter, haben kein Geld (der ganze Metall
Reichthum der Jnſel beträgt 18 Dollars) und kennen keine Spiri
tuoſen Sie leben von Cocusnüſſen und Erdäpfeln. Einmal die

Woche wird Fiſch oder Fleiſch gegeſſen. Quellen hat die Jnſel nicht,
die Bewohner müſſen das Regenwaſſer in Ciſternen ſammeln und
aufbewahren. Einmal jährlich wird die zufällig entdeckte Jnſel von
einem engliſchen Kriegsſchiffe beſucht. Werden Schiffbrüchige nach der
Jnſel verſchlagen, ſo behält man ſie ſo lange da, bis ein Wallſiſch
fänger in Sicht kommt. Die Bewohner der Jnſel Pitcairn haben
jetzt einen der Jhrigen als Abgeſandten nach London geſchickt, um zu
erwirken, daß etwas für den Unterricht auf der Jnſel geſchehe und
dieſelbe öfterer von Schiffen beſucht werde. Ein Theil der Bevölke
rung wünſcht nach der 1000 engl. Meilen entfernten Jnſel Norfolk
überzuſiedeln. Die Pitcairner ſprechen rein engliſch und befolgen
ſtreng den anglicaniſchen Cultus. Ein Zufall ward der Entdecker der
Flüchtlinge welche die engliſche Marine Jahre lang geſucht. Bei
einem Sturme wurde ein engliſches Schiff an die Küſte der Jnſel
geworfen und wie ſtaunten die Schiffbrüchigen, als ihnen im rein
ſten Engliſch zugerufen wurde, „Werft uns ein Tau zu!“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26 October.

Kronprinz Die Hrrnu. Partik. v. Lauenſtein a. Hannover, v. Hammer a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sturßberg a. Lennep, Winkler a. Chemnitz, An
derburg a. Amſterdam Laufer a. Hamburg, Meinecke a. Leipzig.

ten unterjährigen

im Rathhausſaale hierſelbſt anderweit verpachtet werden.
ierorts nicht bekannte Pachtluſtige haben ſich über ihre perſönlichen und Vermögens

Verhältniſſe auszuweiſen und eine Kaution von 500 ſofort im Termine zu erlegen.

Mittwoch den 27. October 1852.

Fehanntmachungen,

Lagerbieren erfreut, ſoll von Michaelis 1853 ab auf ſechs Jahre
Mittwoch den I5. December er. Vormittags 10 Uhr

Stnelt Züwieh: Die Hrrn. Partik. Baron v. Gersdorf a. Berlin Naumann
a. Mühlhauſen. Hr. Hauptm. Gerholz a. Olmütz. Die Hrru. Kaufl. Dem
mer a. Düben Löwenſtein u. Rohringer a. Leipzig Gebhard u. Haden a.
Mainz Kilian a. Montjoie, Rabe a. Halberſtadt, Natho a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Fabrik. Schulz a. Berlin. Hr. Paſtor Dr. Scheele a.
Eppendorf. Hr. Oekon. Keßler a. Polleben. Hr. Paſtor Köhler a. Puitz.
Hr. Gutsbeſ. Marquard a. Puſſendorf. Die Hrrn, Kaufl. Lauenſtein a. Hau
nover, Möller a. Bremen, Bahring a. Leipzig Vogler a. Halberſtadt.

2nglischer MHorf: Hr. Rittergutsbeſ. Schubert m. Fam. a. Meineweh. Hr.
Dr. med. Ellis a. Hamburg. Hr. Paſtor Herzer a. Lievland. Hr. Hotelier
Mever a. Köln. Die Hrrn. Partik. Schadeberg u. Walter a. Prag.

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Schwabe a. Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Fin
ſterbeck a. Oresden, Rühl a. Leipzig Lünicke a. Köthen.

Stadt Ramburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Lorentzen a. Schleuſingen. Hr.
ForſtCand. Frhr. v. Krontzky a. Brandenburg. Hr. Kammergerichts Rath
Göden a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Quack a. Rheidt, Funk a. Leipzig,
Heſſe a. Magdeburg.

Goldäne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Thierberg a. Magdeburg Berghauer
a. Hresden, Schneider a. Mainz. Hr. Oekon. Hoffmann a. Mecklenburg.
Hr. Hopfenhdlr. Lehnert a. Erlangen.

Thüringer Rahnhor: Hr. Graf v. Thun m. Fam. a. Prag. Hr. Stud.
Günther a. Harkerode Hr. Reg. Rath d'Eſte u. Hr. Kaufm. Schweffel a.
Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Hatz a. Altenburg, Tümmler a. Lahr, Scheffler
m. Fam. a. Leipzig.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
A. S W. Morg. 11 W. Vorm. 25Abg. nach Lei j h w. Nachm. 7 V. vie vAnkt. von P 62 88/, U. Morg. 122), U. Mitt., 4

6 V. Nachm. 72), 11, W. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. I.

87 Mrg.,, 127, M. 67, Nenw.Abg. nach M d4 d 7 (übern. in Cöthen), 11 V. Abds.AnkK. von a 6 urg 7* U. (ist in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
118, V. Vrm., 29, U. Nehm., 7, V. Abds.

Die wit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

2 9 1 16 III. 29
Abg. nach lin V. Morg. U. Nachm.Ankc. Von Ber 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 79, V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nieht.

t. 6 U. 3 19 2 21 9 6v. nen u 9* W. Mrg., 2 Nehm., 77 0. Th.Anlt. von J I 67/12 U. Mrg., I12,* U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 V. Abds.

I. 3425 II. 2 5 III. 14 20 In Tage hin u. aurüek II. 3 256h m F i2 I.42,, 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 7, U. Abds.
Abg nan oh i h (übern. in Erkurt).Aml. vom Schn4ac 67 Morg. (ist in Weimar übern. II U. Vrm.,

V. Nachm. 7 U. Kbas.
I. 6 25 II. 349 III. 2 17 Im I Tage hin u. zurück II. 5426
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.
4 9* U. Morg., 7,* U. Abds. (äbern. in Erfart).Abg. nach 0 67 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vorm.Anx. von a88 e Gst in Fisenageh übern. 4/,

34 26 I. 3 24 649 V. Morg., 7 Abds. übern.
in Erfurt).r c t M 67/1 M m2 U. Morg. (ist in Weimar äbern.Am von ran U 4. e 112 U. Vorm. (ist in e
übern.), 4, U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzäüge mit Personenbeförderung-

Sonnabend den 30. October d. J. MorgensBrauerei- Verpachtung. Uhr werde ich in meiner Behauſung in der
Das den brauberechtigten Grundbeſitzern der Stadt Bitterfeld zugehörige Brauhaus a en anker n

das einzige im Orte mit komplettem Jnventarium, in dem die Brauerei äußerſt en zwei ännigen Ackerwagenſchwunghaft betrieben wird und welches ſich eines ſtarken Abſatzes, vorzüglich in gu Hinge Kunſt nd Sklehen wrnenent

verkaufen und lade hierzu ein.
Cönnern, den 25. October 1852.

Der Oekonom Friedrich.
Alle Arten ſeidene, wollene und baumwollene

Gelegenheit, einen geräumigen und guten Eiskeller in der Nähe der Stadt zuzupach Stoffe werden in jeder beliebigen Farbe gut
ten, iſt vorhanden. und dauerhaft in der Färberei von Louis

Die Pachtbedingungen liegen bei den Unterzeichneten zur Einſicht aus und werden auf Schulze in Wettin a/S. gefärbt.
portofreie Briefe gegen Erlegung der Kopialien auch in Abſchrift mitgetheilt.

Bitterfeld, den 20. September 1852.
Die Deputirten der Brauerſchaft:

Walther. Doering. Pfeiffer. C. Braune. C. Panitzſch.

Einem geehrten Publikum zur
Nachricht daß ſich mein Schnitt
wagaren Geſchäft nicht Geiſtſtra
ßFe, ſondern Schmeerſtraße Nr.

Eine Wirthſchafterin in den 30r Jahren, Eine Wittwe in den mittlern Jahren, von A80 beſindet, und einpfehle Haus
welche ſchon ſelbſtändig auf einem Gute ge ſehr achtbaren Familien empfohlen, ſucht bale wie Hanufleinewand, Vettbarchen
wirthſchaftet hat, ſucht zu Weihnachten d. J. digſt eine Stellung als Beiſtand bei alters te, bunte Leinewand, wie ande
oder Oſtern
eine Stelle.

U

k. J. auf einem größeren Gute ſchwachen Perſonen, oder auch würde ſie ſichvie ar ſt iſt 8 erfragen bei einer üebereten Keankengſege unterziehen re Fabrikate zu ſoliden Preiſen.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung. Das Nähere Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1191. II. Stadle.



Inſerate in die „Halliſche
ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf's Schleunigſte.ſtellt und der Betrag an mich gezahlt. ß

Zeitung (Schwetſchke)“ beſorge für Cönnern und Umgegend
Die Quittungen werden in Halle ausge
Acdlelbert Lossier in Cönnern

Zur geſälligen Beachtung für Brauerei-Jnhaber.
Durch gemachte Erfahrung in Kühlſchiffplatten von Eußeiſen, welche ich aus zwei verſchiedenen Eiſengießereien bezog bin ich im Stande,

jeden Einzelnen davon zu überzeugen daß die aus der Ei ſengießerei des Herrn Franz Schmeißer (früher Rucks Co. in Glau
chau, nicht allein als vorzüglich an Qualität und ſchönem Guß, ſondern auch in den mechaniſchen Arbeiten ſelbſt den angeblich von Herrn Nentzel

Zur Rechtfertigung obiger Angabe erbiete ich mich jedem Intereſſenten davon zu überzeugen.in Gießen gefertigten weit vorzuziehen ſind.
Leipzig den 20. October 1852. Carl Lange, Brauereibeſitzer.

Bei II. Rerner in Halle, Markt
Nr. 725, iſt zu haben

Bosco als Kartenkünſtler.

oder
Leichtfaßliche Anweiſung,

wie man ohne Apparote
die überraſchendſten Karten Kunſtſtücke

machen kann.
Mit 166 Abbildungen, und. 2 Anhüngen,

enthaltend
1. Die Cartomantie, oder Wahrſagerei aus Karten.
2. Frag und Antwortſpiel mit Karten.

Von
John Carter-

Zweite AuflagePreis 5 Sgr.
die Falten auswärtige Aeltern, deren Kinder

ie hieſige Schule beſuchen, geneigt ſein, die
ſelben bei einer franzöſiſchen Familie in Pen
ſon zu geben, ſo würden ſie nicht nur müt-
terliche Pflege und gewiſſenhafte Aufſicht fin
den, ſondern außer der Uebung im Sprechen

auch freien Unterricht erhalten. Näheres große
Ulrichsſtraße Nr. 30; auch würde Herr Super
intendent Dryander die Güte haben Aus
kunft zu ertheilen

Wohnungs Geſuch.
Zwei propre Zimmer mit Zubehör, ohne

Meubles, zum 1. April k. J., auch früher, wo
möglich mit Aufwartung und in nicht zu ab
gelegener Gegend, ſucht

der Major Nitzſch,
gr. Steinſtr. 177.

2 übercomplette Ackerpferde ſtehen zum
Verkauf auf dem Kämmerei- Gute Bee-
ſen an der Elſter. W. Sander.

Unserem Weingeschäſte fügten

Weinstube
hbinzu. Die Anzeige unseren Kreunden.

re Mering Comp-,e gr. Schlamm Nr. 955.
Stearinkerzen,

4, 5, 6 und S St. aufs Pack, à 7 bis
8 desgl. Laternen- Lichte, 28, 34
und 40 St. aufs Pfund, empfiehlt in beſter
Waare Otto Thieme, Neumarkt.

Lampendochte
in allen Gattungen und Breiten, ſowie Nacht
lichte empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Es ſind wieder Futtermaſchinen vorräthig
bei Lange, Schloſſermeiſter, hinterm ſchwar
zen Bär Nr. 836.

Ein cautionsfähiger Mann verheirathet,
ohne Kinder, im Rechnen und Schreiben er
fahren wünſcht Anſtellung als Auſſeher an
einer Torffabrik, Zuckerſiederei oder andern Ge
ſchäft in oder bei Halle. Derſelbe ſieht nicht
auf viel Gehalt, da ſein Auskommen durch
Penſion ziemlich geſichert iſt, nur auf guter Be
handlung. Zeugniſſe ſeiner Pünktlichkeit und
Treue hat er aufzuweiſen Hierauf Reflekti
rende wollen ſich gütigſt in frankirten Briefen
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung Weg

Halle, den 26. October 1852.

Das ſo eben erſcheinende
vollſtändigſte Vieharzneibuch,

(Berlin, Verlag von J. Springer),
enthaltend: die Aufzucht, Wartung, Er
nährung und Benutzung der Pferde, des
Rindviehes, der Schafe, Ziegen u. Schwei
ne, nebſt Angaben der bei denſelben am
häufigſten vorkommenden Krankheiten wie
und mit welchen Mitteln dieſelben gehoben

werden können.
Ein Handbuch für den kleinen Guts und

Bauerngutsbeſitzer. Nach langjahriger Er
fahrung zuſammengeſtellt

von A. J. Schmidt,
praktiſcher Landwirth,

darf als das beſte und zugleich

wohlfeilſte Vieharzneibuch
mit vollſter Ueberzeugung empfohlen werden.

Es giebt eine große Anzahl von Vieharz
neibüchern, aber nur wenige, die wirklich zu
gebrauchen ſind, und aus denen der Land
wirth ſich Raths erholen kann. Das
Obige, aus der Feder eines praktiſchen Land
wirthes, welcher in dem Buche ſeine lang
jährige Erfahrungen niedergelegt und
alles, was in demſelben geſagt und verordnet
wird, geprüft und bewährt gefunden
hat, iſt ein ſolches. Der Preis iſt nur auf
15 geſtellt.

Vorräthig in G. C. Knapps
SortBurhli. (Sehroedel
Sümmom) in Halle.

IIalle pei Pleſfer
(Schwetschle'sche Sort. -Buchh.)

iſt zu haben
Notteck und Welcker

Staats Lexieon,
12 Bände eomplet.

Ladenpreis 30 Thaler,
zu 10 Thalererer.

Von der ſehr ſchönen Tauchnitz ſchen

Haus und KirchenBibel,
174 Bogen in Quartformat, welche
bisher 4 Thlr. 20 Sgr. koſtete, wird bis Ende
dieſes Jahres, ſo lange der Vorrath reicht, das
Exemplar für 2 Thlr. durch jede Buchhand

lung geliefert.

Halle durch die SchwetschlkKe'seche
Sort. Ruchhancdlliung (Pregrev).

C. Flemming.

Preßhefe,
Hamb. u. inl., in beſter Güte, in großen
i n Poſten am billigſten und täglich
riſch.

Do. Extraet für die Herren Brennerei-
beſitzer, das beſte Mittel eine überaus ſchnelle
und kräftige Gährung zu erzeugen.

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Engliſche Fleckſeife, à Stück 2
Zu haben bei O. IIaring, Nr. 200.

Friſcher Kalk den 30. October in der

Aromatiſcher Kränter Ertract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. à HDacon 5 für Halle und Um

gegend allein zu beziehen durin der Schmeerſtraße. v We See

Ein ſehr ſchöner Wiener Flügel und ein
Pianoforte zu 30 ſtehen ſofort zu verkau
fen große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Vucheb aum um en der Rabatten
iſt auf dem ittergute iegelsd iStumsdorf zu oben Se Sworfare

Ein Burſche vom Lande, welcher mit
Pferden umzugehen verſteht, wird ſofort geſucht.

G. Beſchnidt,
im Bade Wittekind.

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf im
NeumarktSchießgraben.

8 Stück niederländiſche Ja altber ſtehen zum Verkauf bei e
Carl Paetzoldt in Halke.

Eine friſchmilchende Kuh mit d
ſteht zu verkaufen in Nr. 28 zu Trotha.

Friſche fette Sprotten,
à W 6 und 8

Speckbücklinge, à Stück 6—8. und1 erhielt wieder Julius Kramm

Beſte Jsländiſche Heringe
offerirt Julius Kramm.

Malaga »Citronen
erhielt meine zweite Sendung und offerire ſolche billigſt. Julius er
Friſche MalagaWein-

trauben, ſehr ſüße und ſchöne Waare,
erhielt nebſt

Apfelſinen
ulius Kramm.

Trockene Hefe
empfiehlt ſtets friſch Möoritz Fö ſter.

Jch fühle mich gedrungen, Herrn Dr. Nie
meyer für die eben ſo geſchickte als umſich
tige Behandlung meiner faſt erblindeten Augen,
da ich zum vollen Gebrauch derſelben wieder
gelangt bin, meinen herzlichſten, tiefgefühlſten
Dank auszuſprechen. Möge er noch lange in
ſegensreicher Weiſe zum Wohle der leidenden
Menſchheit wirken!

Halle, den 25. October 1852.
Pobhley, Portier.

Mittwoch den 27. October A. 8 Uhr Haupt

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

probe der Neumarkt-Liedertafel.
Der Vorſtand.

e
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